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(4) Die Bestätigung der Arbeitsschutzinspektion und 
anderer Dienststellen für den verantwortlichen Mon­
tageleiter und seine Stellvertreter sowie für den Plan 
über die Einrichtung der Montagestelle ist bis spätestens 
2 Monate vor Beginn der Montage vom Hauptauftrag­
nehmer einzuholen. Für die zulassungspflichtigen und 
genehmigungspflichtigen Anlagen und Aggregate ist 
vom Hauptauftragnehmer die Genehmigung der tech­
nischen Überwachung beizubringen.

(5) Die in den Absätzen 2, 2 und 4 festgelegten Fristen 
gelten nicht für die Montage von Pilotanlagen und 
müssen beim Vertragsabschluß vertraglich vereinbart 
werden.

(6) Zur Sicherung eines geordneten Montageablaufes 
sind vom Objektkollektiv regelmäßig Montagestellen­
begehungen durchzuführen, über die Protokolle zu 
errichten sind.

§ 17
(1) Lagerflächen und Montageplatz sind vom Auf­

traggeber planmäßig so herzurichten und zu unter­
halten, daß ein unfallsicheres und zügiges Arbeiten 
möglich ist. Gleiches gilt für die Gleiszuführungen, 
Wege und Versorgungsleitungen bis zur Montagestelle. 
Der vorgesehene Montageplatz hat den Anforderungen 
der geltenden Arbeitsschutzanordnungen zu ent­
sprechen.

§ 20
(1) Die Vertragspartner haben zu vereinbaren, wer 

die zur Durchführung der Montage benötigten Betriebs­
und Hilfsstoffe (z. B. Kohle, Koks, Sauerstoff, Azetylen 
u$w.) sowie die Stapelschwellen und das Rüstholz zu 
stellen hat. Weiterhin sind Vereinbarungen über die 
Benutzung der Fernsprechanschlüsse und des Fern­
schreibers sowie über die Bereitstellung der Energie­
kapazitäten, die zur Durchführung der Funktions­
prüfungen erforderlich sind, zu treffen.

(2) Die im Abs. 1 erwähnten Beistellungen sind von 
demjenigen zu erbringen, dem dies wirtschaftlich und 
organisatorisch am ehesten zuzumuten ist. In der Regel 
ist das der Auftraggeber, insbesondere dann, wenn es 
sich um die Errichtung von Anlagen in bereits be­
stehenden Betrieben handelt.

§ 21
Sicherung, Bewachung und Brandschutz

(1) Der Auftraggeber hat auf seine Kosten die Siche­
rung, Bewachung und Absperrung der Montagestelle, 
der Lagerplätze, Lagerräume und Montageunterkünfte 
bei Tag und Nacht zu übernehmen.

(2) Dem Auftraggeber obliegt weiterhin der Brand­
schutz für die im Abs. 1 genannten Objekte.

(2) Licht- und Kraftstromzuleitungen zu den einzel­
nen Montagegeräten und Brennstellen sind vom Auf­
traggeber bis zu den jeweiligen Hauptverteilungsstellen 
zu verlegen. Einzelheiten müssen besonders vereinbart 
werden. Der Auftraggeber hat für ausreichenden Bau­
strom und ausreichende Baustellenbeleuchtung zu 
sorgen. Dazu gehören auch Installationen, Herstellung 
der einzelnen Anschlüsse für Bauplatz, Arbeit und 
Barackenbeleuchtung sowie Instandhaltung dieser An­
lagen und der Abbau nach Montagebeendigung. Ent­
sprechendes gilt für Trink- und Gebrauchswasser.

(3) Diese Leistungen erbringt der Auftraggeber für 
den Hauptauftragnehmer kostenlos.

(4) Der Auftraggeber hat die erforderlichen Arbeits­
und Montageräume bereitzustellen und die Mitbenut­
zung der betrieblichen Werkstätten durch die Montage­
kräfte des Hauptauftragnehmers im Rahmen der ge­
gebenen Möglichkeiten zu gestatten.
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§ 18
(1) Der Auftraggeber hat Wohnunterkunftsmöglich- 

keiten mit dem notwendigen Inventar für die Montage­
kräfte bereitzustellen. Die Unterkünfte müssen zu be­
leuchten, verschließbar und im Winter heizbar sein.

(2) Der Hauptauftragnehmer gibt dem Auftraggeber j 
spätestens 8 Wochen vor Montagefreiheit den Bedarf 
an Unterkünften zur Unterbringung der Montagekräfte 
bekannt.

§ 22
Soziale und kulturelle Betreuung der Arbeitskräfte
Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, daß eine aus­

reichende soziale und kulturelle Betreuung der Arbeits­
kräfte des Hauptauftragnehmers gewährleistet ist, so 
daß

a) ihnen die Teilnahme an den sozialen und kultu­
rellen Einrichtungen des Auftraggebers sowie 
dessen Werkessen gegen Bezahlung möglich ist,

b) für sie eine ausreichende sanitäre und ärztliche 
Betreuung gewährleistet ist,

c) für sie im Rahmen der örtlichen Möglichkeiten bei 
der HO und im Konsum — vor allem an Lebens­
mitteln und Getränken — auf oder in zumutbarer 
Nähe der Montagestelle Einkaufsmöglichkeiten be­
stehen,

d) sie das Essen und die Getränke (Kaffee, Tee, Milch 
usw.) unmittelbar auf oder in der Nähe der Mon­
tagestelle einnehmen können, insbesondere auch 
in den Wintermonaten und während der Nacht­
zeit.

§ 23 
Montagcleitung

(1) Für jede Montagestelle wird vom Hauptauftrag­
nehmer eine Montageleitung eingesetzt. Der verant­
wortliche Hauptmontageleiter und seine Stellvertreter 
werden dem Auftraggeber mindestens 3 Wochen vor 
Montagebeginn benannt.

(3) Dem Auftraggeber obliegt es, die in seinem Wir­
kungsbereich befindlichen Anfahrwege bis zu einer ; 
Stelle in fahrbarem Zustand zu halten, von der aus den : 
Montagekräften der Fußweg zugemutet werden kann. 
Einzelheiten hierüber sind im Baustellenbegehungs- 
protokoll gemäß § 16 Abs. 6 festzulegen.

§ 19
Die Montageleit- und -fachkräfte sind vom Hauptauf­

tragnehmer, die Montaghilfskräfte vom Auftraggeber 
zu stellen. j

(2) Die Montageleitung bestimmt den Arbeitsablauf 
und erhält ihre Anweisungen vom Hauptauftrag­
nehmer.

(3) Die Verfügung des Vorsitzenden der Staatlichen 
Plankommission vom 20. August 1959 zur Verbesserung 
der Leitungstätigkeit und der Zusammenarbeit zwi­
schen den Aufbau- und Investitionsleitungen und den 
ausführenden Betrieben bei der Durchführung von In­
vestitionsvorhaben* bleibt unberührt.

• (Verfügungen und Mitteilungen der Staatlichen Plankom­
mission Nr. 17 LI. 1)


